Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 48. 


Ratibor, den 16. Juny 1827. 


Zweite 


Nach richt 


über den Raupenfraß in Kiefer⸗Waldungen. 


Ju Beziehung auf meine Nachricht vom 
26. März d. J bemerke ich noch, daß das 
Sammeln der großen Kieferraupe mit Er: 
folg bis zum 5. April fortgeſetzt, und in 
der ganzen Forſimeiſterey 23648 Raupen 
eingeſammelt wurden. Gegenwärtig findet 
man dieſe Raupe nur ſehr einzelu. Da⸗ 
gegen tritt ein neuer Feind den Bemühun⸗ 
gen des Forſtmannes entgegen, naͤhmlich 
die Afterraupe der Foͤhrendlattwespe (Ten- 
thredo pinastri.) 

Dieſe Raupe iſt neun Linien bis einen 
Zoll lang, gruͤnlich, unten und an den Geis 


ten bis an die Luftlöcher helgrüner und 


etwas weißlich; laͤngs den Rücken hin lau⸗ 
fen zwey hellgrüne Linien, die Vorderfuͤße 
ſchwarz und weiß geringelt und der Kopf 
glänzend ſchwarz. 

Bey der Berührung des Zweiges heben 
alle darauf ſitzenden Raupen den Kopf und 


halben Leib zugleich in die Höhe, 

Sie freßen die vorjaͤhrigen Nadeln der 
Kiefer, und find in ſolcher Menge in 5 — 
2ojährigen Kieferbeftänden vorhanden, daß 
manchen Tag auf 100 Morgen ſchon zwey 
Preußiſche Scheffel Raupen eingeſammelt 
wurden. 

Sie finden ſich auch ſchon in 40 — 60 
jährigen Kieferbeftänden, 

Diefe Raupe wurde hier bereits feit vier 
Jahren bemerkt und abgeleſen, aber noch nie 
in ſo großer Menge, wie in dieſem Jahre. 

Die Gattungsderwandte, die Kiefer⸗ 
blattwespe (Tenthredo pini) zeigte ſich 
1819 in Sachſen, Boͤhmen und Frau⸗ 
ken als ein ſehr gefährlicher Feind der Kie⸗ 
fer⸗Waldungen. 

In Franken wurden vom September 
1819 bis Juny 1820 auf einer Fläche von 
2500 Morgen durch 14000 Arbeiter, 
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36,950,000 Raupen 

45,464,000 Puppen 

68,000 Blattwespen, und 
336,000 Eyer 

vernichtet, wodurch nach einer Wahrſchein⸗ 
lichkeits⸗Berechnung 76,524 Staͤmme geret⸗ 
tet wurden. 

Dieſer Feind der Kiefer⸗Waldungen ver⸗ 
dient daher alle Aufmerkſamkeit der Wald⸗ 
beſitzer und F orſtmaͤuner. Die hieſige Forſt⸗ 
fläche kann aber aller Mühe ohugeachtet, 
die man ſich mit Einſammlung der Rau⸗ 
pen giebt, gegen dieſen Raupenfraß nicht 
geſchuͤtzt werden, wenn nicht die benach- 
barten Waldbeſitzer gleiche energiſche Maaß⸗ 
regeln ergreiffen, da die Blattwespe aus 
den angeſteckten Waldungen in die nicht an⸗ 
geſteckten Diſtriete fliegt, 

In Franken wurden folgende Ver⸗ 
tilgungsmittel mit gutem Erfolg an⸗ 

gewendet: 

1) Die Haufenweiſe auf dem Boden waͤh⸗ 
rend ihrer Wanderungen befindlichen 
Afterraupen wurden zuſammen ge⸗ 
recht, und verbrannt. 

2) Aeſte, an welchen ſich Afterraupen 
beſonders geſammelt hatten, wurden 
zur Tageszeit, wo ſie nicht erſtarrt 
waren, abgeſchnitten und verbrannt. 

3) Wo die Aeſte nicht erreicht werden 
konnten, wurden die Stämme frühe, 
wo die Afterraupen noch erſtarrt 
find, erſchuͤttert, wodurch letztere 


abfielen, und dann leicht vertilgt 
werden konnten. i e 

4) Befallene Bäume und Diſtriete wur: 
den durch Graben von den unbefal⸗ 
lenen abgeſondert, in ihnen die After⸗ 
raupen, die auf der Wanderung be⸗ 
griffen waren, und hineinſtuͤrtzten, ges 
ſammelt, und zernichtet. 

5) Die Nadelſtreu und das Moos wur⸗ 
den aus den angegriffenen Beſtaͤnden 
ausgerecht, und dem Landmann zur 
Benuͤtzung als Duͤnger mit dem Ge⸗ 
bote übergeben, fie in die Miftftätte 
zu werfen, und mit Miſtjauche zu 
uͤbergießen. 


i 6) Wo es moglich war, wurden die 


Schaaf = und andere Viehheerden in 
gedrängten Haufen durch die ange⸗ 
griffenen Beſtaͤnde getrieben. 

7) Die Puppen, welche an den Stamm: 
enden klumpenweiſe und an den Ritzen 
der Rinde, fo wie im Moos zunächft 
am Stamme liegen, wurden durch 
Schulkinder abgeleſen. 40 Schulkinder 
laſen in 10 Tagen nur Nachmittag 
von 2— 4 Uhr ı Scheffel 3 Metzen 
Puppen ab, deren Inhalt auf 810, 500 
Puppen berechnet wurde. 

8) Es wurde geboten: Inſeeten freſſen⸗ 
de Vögel, Ameiſen und andere nüuͤtz⸗ 
liche Inſecten zu ſchonen, und die 
Wald⸗Berechtigten und Beguͤnſtigten 
wurden zur unentgeldlichen Hülfslei⸗ 


ſtung unter Anleitung der Forſtbe⸗ 
dienten angehalten. 

Durch Anwendung aller dieſer Vertil⸗ 
gungs mittel, und durch Millionen Schlupf⸗ 
weſpen, welche zugleich als naturliche 
Feinde der Raupen erſcheinen, wurde man 
endlich Herr dieſer Waldplage. 

Eine dritte Raupe zeigt ſich auch ſchon 
in bedeutender Menge an den Kiefern, naͤm⸗ 
lich die Raupe des Vierpunct⸗Spin⸗ 
ners (Phalaen Bombix quadra) auf 
welche ich hiermit aufmerkſam machen will, 

Ein Kieferwäldchen hier in Ratibo⸗ 
rerhammer iſt ſchon voll davon. 

Die Raupe iſt 14 Zoll lang, faſt wals 
zenförmig, und an beyden Enden etwas 
verdunnt, mit kleinem ſchwarzen Kopf, 
und merklich eingeſchnittenen Ringen. Die 


Farbe iſt grau, bald hell, bald ſchwärz⸗ 


lichgrau, nach der Länge des Ruͤckens zieht 
auf jeder Seite, eine gelbe ſchwarz ge⸗ 


ſaͤumte, wellenförmige Linie, in welcher 
auf jedem Ring ein kleiner oder ein großer 
goldgelber oder hochrother Warzenfleck mit 
langen, grauen und ſchwarzen Haaren ſteht. 
Sie freßen mehr des Naches als am 
Tage, und ſitzen außer ihrer Freßzeit gern 
. an der Rinde und zwiſchen der⸗ 

elben. 
Möchten dieſe wenigen Bemerkungen 
Veranlaſſung geben, daß den ſchaͤdlichen 
aldraupen mehr Aufmerkſamkeit gewid⸗ 

d 


met wird. 
Ratiborerhammer den 6. Juny 1827. 


Wittwer, 
Herzogl. Ratiborer Forſtmeiſter. 
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Erwiederung an Herrn H. S. 


Nicht etwa um mich zu rechtfertigen, 
— deſſen bedarf es nicht, da ich mich durch 
Ihren Vorwurf nicht getroffen fuͤhle, — ſon⸗ 
dern um Ihr ungebührliches Benehmen zu 
rügen, erwiedere ich auf Ihre Erklarung in 
Nro. 46 dieſes Blattes, daß Sie daran 
wohl gethan hätten, ſich vorher genauer zu 
informiren, bevor Sie mich jener „Unz ie m⸗ 
lichkeiten“ anklagten. Sollte es Ihnen 
etwa darum zu thun geweſen ſeyn, durch 
den hochtrabenden Ton bey gewiſſen Per⸗ 
ſonen ſich eine überſpannte Wichtigkeit zu 
geben, ſo muß ich freylich bedauern, daß 
zu dieſer Anmaßung juſt ich das Mittel 
abgeben mußte, allein ich rathe Ihnen je⸗ 
doch, kuͤnftig lieber da zu ſchweigen, wo 
Sie nicht der Wahrheit gemaͤß ſprechen 
konnen; denn wahrlich nicht blos „un⸗ 
geziemende Aeußerungen“ ſondern 
auch Unwahrheiten debitiren, ver⸗ 
trägt „ſich nicht mit dem Begriff 
eines Ehrenmannes.“ ' 


Ratibor den 15. Juny 1827. 
N. ea, 


Subhaſtations⸗ Patent, 


Die dem Simon Jaskulla gehörige 
zu Miescze, Coſeler Kreiſes, in dem Ges 
richts = Bezirk des unterzeichneten Juſtiz⸗ 
Amts gelegene sub Nro. 2 im Hypotheken⸗ 
Buche angefuͤhrte Freybauerſtelle, welche 
gerichtlich auf 972 rilr. 2 fgr. 10 pf. ges 
wuͤrdiget worden, ſoll auf Antrag eines 
Glaͤubigers im Wege der Execution öffent⸗ 
lich verkauft werden. Zu dieſem Behufe 
find 3 Bietungs⸗Termine in der hieſigen 
2 anberaumt worden, naͤm⸗ 
ich: f 

den 21. July 
den 25. Auguſt 
und 26. September 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt. 


200. 


Kauſlustige werden hierzu eingeladen, und 
ihnen, ſofern ſie ſich über ihre Beſitz- und 
e e a aus zuweiſen vermoͤgen, 


und ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag 
bald nach dem letzten Termine zugeſichert. 
Die Taxe kann übrigens zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in der gerichtlichen Regiſtratur 

eingeſehen werden. 
Birawa den 5. Juny 1827. | 
Zürftlich Hohenlohefches Gerichts = Amt 
der Herrſchaft Schlawentzitz. 


F u ch . 


Auctions - Anzeige. 


Auf den Antrag der Erben ſoll der Nach⸗ 
laß des zu Bolatitz verſtorbenen Gerichts⸗ 
Actuars Johann Pawlik beſtehend in 
Uhren, Porzellain, Gläſer, Zinn, Kupfer, 
Metall, Meſſing, Blech, Eiſen, Leinen⸗ 
zeug, Betten, Meubles, Hausgeräthe, 
Kleidungsſtücken, Wagen und Schlitten 
oͤffentlich verkauft werden. 

Wir haben hierzu einen Termin 


auf den 28. Juny c. a. Früh 7 Uhr 
im Schloße zu Bolatitz 

vor dem Gerichts = Secretär Schirmer 

angeſetzt und laden Kaufluſtige mit dem 

Beyfuͤgen hiermit ein, daß nur gegen ſo⸗ 

fortige baare Zahlung dem Meiſtbietenden 

der Zuſchlag ertheilt werden wird. 


Krzizanowitz den 9. Juny 1827. 
Fuͤrſt Lichnowskyſches Majoratgericht. 


Bekanntmachung. 


Der innere Ausbau der ehemaligen 
Jungfrauen ⸗Stiftskirche ad St. Spiritum 
bierfelbft, welche der hieſigen evangeliſchen 
Gemeinde Schenkungsweiſe uͤberwieſen wors 
den iſt, ſoll mit Einſchluß des damit ver⸗ 


bundenen Kirchthurms, an den Mindeſt⸗ 


fordernden öffentlich verdungen werden. 
Uedernehmungs willige hinlänglich qualifi⸗ 
cirte Bau- und Handwerksmeiſter, werden 
dieſerhalb augefordert: 
in dem, Freytags den 22. d. M. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem hieſigen 
Rathhauſe im Commiſſtons⸗Zimmer, 
vor dem Herrn Syndicus Burger 
anberaumten Licitations = Termine zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Gebote abzugeben. 
Die diesfaͤlligen Bedingungen find zu 
ieder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. 


Ratibor den 7. Juny 1827. 
Der Magiſtrat. 


Anzeige. 

Zur Verpachtung der Grünzeug⸗ und 
Obſtgarten — im —— A Jagd 
des Domini Lohnau, Coſeler Kreiſes, iſt 
Terminus auf den 19. Juny c. a. in loco 
Lohnau des Nachmittags um 4 Uhr an⸗ 
beraumt, welches hiermit zur d entlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Wronin, den 11. Juny 1827. 
A. Himml, 
Curator bonorum, 


ne 
In dem Haufe der Baroneſſe von Du 
rant vorm Großen» Thore ſind im Uns 
terſtock zwey Stuben, ein Alkoven, eine Kuͤ⸗ 
che, Bodenraum, Keller und Kolzſchuppen 
von Johanny d. J. an zu vermiethen. 
Miethluſtige belieben ſich der nähern Be⸗ 


dingungen gefäligft bey mir zu melden. 


Earl v. Czarnetzky, 
Ratibor den 13. Juny 1827. 


—— — 


(Hierzu eine Beylage.) 
* 


Beryl a g e 
zu Nro. 48 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
vom 16. Juny 1827. 


—— — — — 


Auctions = Anzeige, 

Das in Schnittwaaren beſtehende Laa⸗ 
ger des in Concurs verfallenen Handels⸗ 
mann Moſes Peisker hierſelbſt, ſoll im 
Stadtgerichts⸗Locale den 25. Juny 1827, 
und die folgenden Tage, jedesmal von 
Nachmittags 2 Uhr ab, an den Meiſtbie⸗ 
thenden, gegen gleich baare Zahlung of— 
fentlich verſteigert werden, wozu ich Kauf⸗ 
luſtige hierdurch einlade. 


Ratibor den 28. Mai 1827. 
Der Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Secretaͤr 


Schäfer, 
im Auftrage. 


3 Lotterie = Anzeige. 
In der sten Claſſe 55ſten Kbnigl. Claſſen⸗ 
Lotterie fielen bey mir folgende Gewinne: 
5000 rtlr, auf Nro. rot. 


10 ũ ꝶ — 39908. 
100: — — 81129. : 
6 Gewinne zu 50 rtlr. und 10 Gewinne 


zu go rtlr, 2 
Ich bitte hoͤflichſt um gütige Abnahme 
der Looſe zur 56ſten Claſſen⸗ Lotterie; da 
ich durch Zudringlichkeiten meinen Abſatz 
nicht vermehren mag. 8 5 
Ratibor den 7. Juny 1827. 
W. Landsberger, 
wohnbaft auf der Langengaſſe bey 
dem Fleiſcher Hrn. Reis. 


7 
Anzeige. 

Eine Auswahl von mehr als 20 Sorten 
der modernſten Zeuge zu Sommerbeinkleis 
dern, ganz moderne Toilinett, ſeideue und 
wollene Weſten, eine vorzügliche Auswahl 
von Jaconett, bunten auch ſchwarzen ſeide⸗ 
nen Halstücher, bunt carrirte⸗ und geſtreifte 
engliſche Leinwand, weiße ſchleſiſche Ge⸗ 
birgsleinwand, weiße und gedruckte wirk⸗ 
lich aͤchte leinene Taſchentuͤcher, Kittay 
und Kittay⸗Leinwand, diverſe Strick- und 
Stick ⸗ Baumwolle, Schottiſcher Zwirn, 
bunte Wolle, Nah- und Tambour » Seide, 
Naͤh- und Strickzwirn, modernſte Beſaͤtze, 
atlas⸗ ſeidene⸗-wollene⸗ auch leinene⸗Baͤn⸗ 
der und Schnüre ꝛc. offerirt zu billigſten, den 
Zeitverhaͤltniſſen angemeſſenen Preiſen, 

x - J. A. Bugdoll. 

Ratibor den 12. Juny 1827. 


An zeige. 


„Ja meinen am Ringe belegenen beyden 
Hänfern, find vom 1. October d. J. an die 
erften Etagen nebſt denen dazu bendthig⸗ 
ten Boden, Keller und Holzraͤumen, ent⸗ 
weder im ganzen oder auch getheilt zu ver⸗ 
miethen, und wenn es erforderlich wäre, 
ſo iſt auch ein Pferdeſtall auf 2 Pferde ab⸗ 
zulaſſen. Miethluſtige belieben ſich des bal⸗ 


digſten zu melden, 


Ratibor den 15. Juny 1827. 
M. W. Abrahamezik. 
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Empfehlung. 

Einem hochzuverehrenden Publikum 
empfehle ich mich ganz gehorſamſt bey mei⸗ 
ner Durchreiſe hieſelbſt, mit einem optiſchen 
Waaren⸗ Lager, beſtehend aus Converſa⸗ 
tions = Brillen für hunge und bejahrte Au⸗ 

en, Lorgnetten, Mikroskopen, Thubuſ⸗ 
en, Opern⸗Guckern, Hohl⸗ und erhaben 
geſchliffenen Spiegeln, welche vorzuͤglich 
zum Selbſtraſiren eingerichtet ſind, nebſt 
allen andern optiſchen Waaren. Nehme 
auch Reparaturen aller Arten an, und 
richte dieſe Släfer nach jedem Ange. Auch 
find Alkoholo⸗Meter mit und ohne Tempe⸗ 
ratur nach Greinert zu haben. Ver⸗ 
ſpreche die billigften Preiſe und prompteſte 
Bedienung. i 

Mein Logis ift beym Gaſtwirth Herrn 

Hillmer Nro. 4. 
S. Schleſinger, Optikus. 


RER % 

Eine Condition als Koch oder Condi⸗ 
tor, auch beides zuſammen, wird geſucht 
von einem, mit Lehrbriefen uber jedes Fach 
und guten Zeugnißen verſehenen noch frey⸗ 
ledigen jungen Mann, der beides an guten 
Orten foͤrmlich erlernt hat, und bereit ift, 
eine Stelle bei einer Herrſchaft anzunehmen. 
Das Nähere ift bey Herrn Kaufmann 
Dörrer in Ratibor zu erfragen, 


rt. 

Ich bin geſonnen entweder die Hälfte 
oder den vierten Theil meines, (ehemaligen 
Zwinger-) Gartens zu verkaufen. Kauf: 
luſtige belieben ſich des halb gefaͤlligſt bei 
mir zu meiden. 0 

Ratibor der 7. Juni 1827. 
- Anton Kramartzick. 


— — 


nne ie. 
Unterzeichneter empfiehlt vorzüglich ſchö⸗ 
ne Halb⸗Tuͤcher oder Drap de Dames zu 
Sommer ⸗Anzuͤge wie auch Nieder- und 
inläͤndiſche Tuche und Caſimire von feiner 
und mittler Qualität in allen nur beliebi⸗ 
gen Farben, verſpricht die nur mdge 
lichſt billigen Preiſe und bittet um guͤtige 

Abnahme. 

Ratibor den 13. Juny 1827. 
J. F. Leuchter, 
am Ringe im Schareckſchen Hauſe. 


| 


Erbfen, 
Rl. ſgl. pf. 


Bil: 
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1 


Rl. ſgl. pf. 
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15 
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Gerſte. 
Rl. ſgl. pf. 


| 
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6 


3 


Nl. sgl. pf. 


Korn. 


| 


Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor. 
| 
5 717 27 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


f 


RL ſal. pf. 


I 
1 


Den 13. | Weizen. 


Datum. 
Niedrig. 
Preis, 


| 


Die Inſertiono⸗Gebuͤhren betragen peo Spalten: Zeile 8 Pfennige. 


